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In eigener Sache In diesem Heft

Unser redaktioneller Mitarbeiter Walter R. hat ein Buch
geschrieben. «Theo Angelopoulos: Filmische Landschaft»
erscheint in der edition filmbulletin, die damit lanciert ist. Das
Werkbuch vertieft die Auseinandersetzung mit dem
griechischen Regisseur, wie sie von Walter Ruggle gerade
auch in dieser Zeitschrift kontinuierlich geführt wurde, und
rundet sie für die bisherige Schaffensphase von Theo
Angelopoulos ab.
Filmbulletin - Kino in Augenhöhe reagiert auf das Erscheinen

des ersten Bandes in der Reihe edition filmbulletin,
indem es einen Aspekt aufgreift und vertieft, der vom Konzept

her im Buch nicht entsprechend berücksichtigt werden

sollte: die Kameraarbeit des langjährigen Kameramannes

von Angelopoulos, Giorgos Arvanitis.
So ergänzen und verstärken sich Zeitschrift und Buchreihe,
die aus der selben Überzeugung für die kulturelle Notwendigkeit

der Auseinandersetzung mit dem Filmschaffen und
der selben Liebe zum Kino geschrieben, gestaltet und
realisiert werden. Bei dieser ideellen Übereinstimmung
allerdings endet die Gemeinsamkeit. Die edition filmbulletin ist
finanziell, produktionstechnisch und administrativ
eigenständig und in keiner Weise mit der Zeitschrift verflochten.
Etwas anderes könnten wir uns zum jetzigen Zeitpunkt gar
nicht leisten.

Ausser dem Filmbulletin-Gespräch mit dem Angelopoulos
Kameramann Giorgos Arvanitis vertiefen und verbreitern
Gespräche mit den Kameramännern Vilmos Zslgmond und
Michael Ballhaus die Einsicht in die Kameraarbeit, die
Lichtgestaltung und die Zusammenarbeit mit der Regie. Aus
dem geschaffenen Zusammenhang schälen sich
Gemeinsamkeiten und Abweichungen, grundsätzliche Aspekte
und individuelle Arbeitstechniken leicht heraus und
erschlossen sich dem aufmerksamen Leser - nicht minder
selbstverständlich: der geneigten Leserin - auch ohne
vermittelnden Kommentar.
Was Filmbulletin punktuell hier bietet, bietet es auch in
Kontinuität - verwiesen sei nur auf die Gespräche mit den
Kameramännern Henri Alekan (Heft 5/87) und Nestor Almen-
dros (Heft 5/83). Denn genau dies ist die Stärke einer
Zeitschrift: sie kann ihre Themen einkreisen, im Laufe der Zeit
unter verschiedenen Gesichtspunkten beleuchten, Aussagen

relativieren, Auslassungen nachtragen oder
Festgeschriebenes aufbrechen, aber auch Ideen über Jahre
hinweg verfolgen und entwickeln.

Die Produktion für alle Leinwände, aber auch alles Papier
dieser Welt, wäre nichts ohne die Produktion in den Köpfen
der Menschen. Der Semiologe und Filmtheoretiker Christian

Metz in einem Exklusiv-Gespräch mit Filmbulletin:
erst im Moment des Lesens oder Zuschauens entsteht
«das Aussagen» in den vorgefertigten Werken. Hält man
sich diesen prinzipiellen Sachverhalt vor Augen, gerät der
zufällige Passant mit dem schwarzen Regenschirm in O

THIASOS gar nie in Widerspruch mit «der Aussage», die ihm
die griechische Kritik zugeschrieben haben soll.

Im metzschen Sinne dann: gut Produktion von Filmbulletin
zwei / neunzig.

Walt R. Vian
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